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(54) Verfahren zum Darstellen von Diagnosedaten

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Darstel-
len von Diagnosedaten auf der Bildfläche eines Bild-
schirms im Führerstand eines Schienenfahrzeugs. Es ist
vorgesehen, dass die Bildfläche in mindestens zwei Be-
reiche aufgeteilt wird und dass in einem ersten Bereich

die Diagnosedaten und in einem zweiten Bereich der Sta-
tus der Komponenten des Schienenfahrzeugs darge-
stellt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Dar-
stellen von Diagnosedaten auf der Bildfläche eines Bild-
schirms im Führerstand eines Schienenfahrzeugs.
[0002] Im Führerstand eines Schienenfahrzeugs be-
findet sich mindestens ein Bildschirm, der auch Display
genannt wird, auf dem Informationen für den Fahrzeug-
führer oder auch für anderes Personal angezeigt werden.
[0003] Diagnosedaten dienen dazu, einen Fehler im
Schienenfahrzeug frühzeitig zu erkennen. Falls durch
Sensoren, die mit einer Auswerteeinheit verbunden sind,
ein Fehler erkannt wird, wird auf dem Bildschirm dem
Fahrzeugführer ein Hinweis als Text gegeben.
[0004] Nachteilig ist dabei, dass durch den Hinweis als
Text der Ort, an dem der Fehler aufgetreten ist, für den
Fahrzeugführer nicht schnell vorstellbar ist.
[0005] Es ist bekannt, dass auf dem Bildschirm im Füh-
rerstand eines Schienenfahrzeugs der Status der einzel-
nen Komponenten des Schienenfahrzeugs bei Bedarf
auch als Graphik oder Bild dargestellt werden kann. Die-
se Komponenten können beispielsweise Bremsen oder
Türen sein. Es kann zum Beispiel im Bild durch Symbole
dargestellt sein, ob eine Tür geöffnet oder geschlossen
ist.
[0006] Um, nachdem die Diagnosedaten einen Fehler
angezeigt haben, den Status des Schienenfahrzeuges,
insbesondere seiner Komponenten, zu sehen, musste
der Fahrzeugführer bisher Bedienhandlungen durchfüh-
ren und zwischen unterschiedlichen Anzeigen auf dem
Bildschirm hin- und herschalten.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zum Darstellen von Diagnosedaten auf der
Bildfläche eines Bildschirms im Führerstand eines Schie-
nenfahrzeugs anzugeben, das es dem Fahrzeugführer
ermöglicht, schneller als bisher die Komponente zu fin-
den, die von einem Fehler betroffen ist.
[0008] Die Aufgabe wird gemäß der Erfindung dadurch
gelöst, dass die Bildfläche in mindestens zwei Bereiche
aufgeteilt wird und dass in einem ersten Bereich die Dia-
gnosedaten und in einem zweiten Bereich der Status der
Komponenten des Schienenfahrzeugs dargestellt wird.
[0009] Damit wird der Vorteil erzielt, dass der Fahr-
zeugführer durch die Darstellung der Komponenten im
zweiten Bereich der Bildfläche den Hinweis auf einen
Fehler, den er den Diagnosedaten im ersten Bereich der
Bildfläche entnimmt, schnell und zuverlässig einer Kom-
ponente und damit einem Ort im Zug zuordnen kann. Der
Fahrzeugführer kann vorteilhaft schneller als bisher auf
die Diagnosedaten reagieren. Insbesondere ist es nicht
mehr notwendig, durch zeitaufwändige Bedienhandlun-
gen zwischen unterschiedlichen Anzeigen hin- und her-
zuschalten.
[0010] Beispielsweise sind die Diagnosedaten als Text
dargestellt. Der Status der Komponenten ist beispiels-
weise als Graphik dargestellt. Durch die Kombination von
Text und Graphik auf der Bildfläche ist eine schnelle Zu-
ordnung der Diagnosedaten zu konkreten Komponenten

möglich. Der Fahrzeugführer kann also bei einem Fehler
schnell eingreifen.
[0011] Beispielsweise wird zusammen mit Diagnose-
daten der Status derjenigen Komponente dargestellt, zu
der die dargestellten Diagnosedaten gehören. Dadurch,
dass im Falle eines Fehlers, der durch Diagnosedaten
angezeigt wird, keine nicht betroffenen Komponenten
gezeigt werden, gewinnt der Fahrzeugführer noch
schneller einen Überblick über die momentane Situation.
Er erkennt die in der Regel als Graphik dargestellte Kom-
ponente, die fehlerhaft ist, sehr schnell und kann in ge-
eigneter Weise schnell reagieren.
[0012] Mit dem Verfahren nach der Erfindung wird der
Vorteil erzielt, dass ein durch Diagnose erkannter Fehler
in einem Schienenfahrzeug durch den Fahrzeugführer
deutlich schneller als bisher der betroffenen Komponen-
te des Schienenfahrzeuges zugeordnet werden kann.
Der Fehler wird also schneller als bisher erkannt und
kann dann auch schneller behoben werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Darstellen von Diagnosedaten auf
der Bildfläche eines Bildschirms im Führerstand ei-
nes Schienenfahrzeugs, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bildfläche in mindestens zwei Berei-
che aufgeteilt wird und dass in einem ersten Bereich
die Diagnosedaten und in einem zweiten Bereich der
Status der Komponenten des Schienenfahrzeugs
dargestellt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Diagnosedaten als Text darge-
stellt werden.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Status der Kom-
ponenten als Graphik dargestellt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zusammen mit Dia-
gnosedaten der Status derjenigen Komponente dar-
gestellt wird, zu der die dargestellten Diagnosedaten
gehören.
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